
Die feiss Geiss 
 
Jolidu, jolidu… 
 
Det äne am Bärgli det stoht en wiisi Geiss. 
Ich ha si welle mälche, do haut sie mer eis. 
 
Sie hed mer eis ghaue, das tued mer so weh. 
Jetzt mälchi miner Läbtig kei wissi Geiss meh. 
 
Doch s’ Geissli das seid, hesch du der schomol überleid, 
wieso ech das ha gmacht, hesch mi nämlich usglacht und gseid 
ich stinki wie ne Geiss und seig au no z’feiss. 
Das hed mi verletzt und drum hani dir en Tritt versetzt. 
 
Entschuldigung Geiss, guet dass ich das weiss. 
Ich verspriche der eis, mer zwei händ nie meh Mais. 
 
Jolidu, jolidu 


